
Menschen unterschiedlichen Alters mit einer perzeptiv-kognitiven und/oder körperlichen 
Beeinträchtigung (z. B. ASS, ADHS, [Sprach-] Entwicklungsstörungen, etc.) sind in 
unterschiedlichem Ausmaß auf Unterstützung in der Alltagsbewältigung angewiesen. 
Einerseits, um sich allgemein weiterentwickeln zu können und andererseits, um 
unangemessene Verhaltensweisen zu reduzieren bzw. angemessenere Verhaltensweisen 
anzubahnen. 

Die Sichtweise auf diese Verhaltensweisen und auf Lernen und Entwicklung allgemein 
ist im Affolter-Modell® durch den Fokus auf die Informationssuche und auf die 
Wahrnehmungsorganisation der betroffenen Personen geprägt. Entsprechend ergeben 
sich aus diesem Fokus bestimmte Interventionen, die beleuchtet werden.

Der Vortrag bietet den Teilnehmer*innen die Gelegenheit mit der Referentin in den 
Austausch bzgl. theoretischer Hintergründe sowie ersten Interventionen für die 
Begleitung der Betroffenen im Alltag – sei es im Wohnen, in der Tagesstruktur,  
Therapie oder Schule – zu kommen.
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Vortrag

Bildungszentrum

Bildungszentrum der Caritas Innsbruck
www.caritas-bildungszentrum.at

Termin

18. September 2024, 
19:00 – 21:00 Uhr

Ort
Haus der Begegnung,  
Rennweg 12, 6020 Innsbruck

Teilnahmebeitrag
25,– Euro

Anmeldung
Bildungszentrum der  
Caritas Innsbruck 
bildungszentrum@caritas.tirol, 
0512 7270 6151

Referentin 

Sabine Augstein
Leitung Stiftung wahrnehmung.ch

Dipl. Psychologin, Dipl. Logopädin

Vortrag

Anwendung des Affolter-Modells® mit Menschen  
unterschiedlichen Alters mit Beeinträchtigung im  

Bereich Wohnen/Tagesstruktur, Schule und Therapie

Gespürte Teilhabe

Anmeldeschluss 
04. September 2024

Zielgruppe
Mitarbeiter*innen in der Begleitung von Menschen unterschiedlichen Alters  
mit Beeinträchtigung im Bereich Wohnen/Tagesstruktur, Schule und Therapie  
sowie interessierte Personen


